
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
03

5 
61

9
B

1
*EP001035619B1*
(11) EP 1 035 619 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des
Hinweises auf die Patenterteilung:
08.10.2003 Patentblatt 2003/41

(21) Anmeldenummer: 00103904.9

(22) Anmeldetag: 24.02.2000

(51) Int Cl.7: H01R 13/595, H01R 13/52

(54) Stecker

Electrical Connector

Connecteur électrique

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE

(30) Priorität: 05.03.1999 DE 29904053 U

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung:
13.09.2000 Patentblatt 2000/37

(73) Patentinhaber: CEAG Sicherheitstechnik GmbH
59494 Soest (DE)

(72) Erfinder:
• Schwarz, Gerhard

69436 Allemühl (DE)
• Naumann, Reiner

68239 Mannheim (DE)

• Deschner, Helmut
69412 Eberbach (DE)

• Grimm, Theo
69427 Mudau (DE)

• Hofmann, Gerd
69412 Eberbach (DE)

• Sauer, Dieter
69434 Heddesbach (DE)

(74) Vertreter: Grünecker, Kinkeldey,
Stockmair & Schwanhäusser Anwaltssozietät
Maximilianstrasse 58
80538 München (DE)

(56) Entgegenhaltungen:
EP-A- 0 161 910 DE-U- 9 015 056
US-A- 3 739 318



EP 1 035 619 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stecker aus wenig-
stens einem eine Axialbohrung aufweisenden Stecker-
körper, an dessem ersten Ende ein Kabel in den Stek-
kerkörper einführbar und am zweiten Ende des Stecker-
körpers mit dort angeordneten elektrischen Kontaktele-
menten verbindbar ist. Dem ersten Ende des Stecker-
körpers ist eine zumindest zwei zum Einklemmen des
Kabels verstellbar gelagerte Klemmelemente aufwei-
sende Zugentlastungseinrichtung zugeordnet.
[0002] Ein solcher Stecker ist aus der US-A-5167527
bekannt. Bei dem vorbekannten Stecker ist die Zugent-
lastungseinrichtung durch drei Ringsegmente als Klem-
melemente gebildet die miteinander zur gegenseitigen
Annäherung durch Schrauben verbunden sind. Bei An-
näherung der Ringsegmente verkleinert sich ein zwi-
schen diesen gebildeter Freiraum zum Einklemmen ei-
nes durch den Freiraum hindurchgeführten Kabels. Die
Ringsegmente sind auf einer ihrer Seiten einem Ende
des Steckerkörpers verschiebbar gelagert und werden
bei zusammengebauten Stecker von einer auf den
Steckerkörper aufgeschraubten Abdeckung abgedeckt.
Zwischen einem Ende dieser Abdeckung und den Ring-
segmenten ist außerdem ein ringförmiges Element an-
geordnet, das bei Aufschrauben der Abdeckung auf den
Steckerkörper komprimiert und in Richtung eines Ka-
bels zu dessen Abdichtung gedrückt wird. Das Kabel er-
streckt sich durch eine Axialbohrung im Steckerkörper
bis zu den Kontaktelementen, mit denen es in an sich
bekannter Weise verbunden ist.
[0003] Die Zugentlastungseinrichtung des vorbe-
kannten Steckers ist an Kabel unterschiedlichen Durch-
messers in einfacher Weise anpaßbar und verhindern
sicher eine direkte Zugbeanspruchung der Verbindung
zwischen Kabel und elektrischen Kontaktelementen.
[0004] Aus der US-A-3739318 ist ein Stecker be-
kannt, bei dem mittels Schrauben zwei Klemmelemente
quer zu einer ein Kabel aufnehmenden Axialbohrung
verstellbar gelagert sind. Die Klemmelemente weisen
jeweils seitlich abstehende Vorsprünge auf, die in einer
schlitzförmigen Aufnahme im Steckergehäuse geführt
sind. Ansonsten sind die Klemmelemente ungeführt und
an einem freien Ende des Steckers angeordnet. Zwi-
schen den beiden Klemmelementen ist dabei noch ein
vom Steckergehäuse zum freien Ende vorstehender
Flansch angeordnet, durch den die entsprechenden
Schrauben - hindurchgeführt sind. Die Klemmelemente
sind nur bis zur Anlage an diesen Flansch einander an-
näherbar.
[0005] Im Hinblick auf den vorbekannten Stecker liegt
dem Anmeldungsgegenstand die Aufgabe zugrunde,
unter Beibehaltung der vorangehend beschriebenen
Vorzüge die Zugentlastungseinrichtung und damit den
Stecker noch einfacher und kostengünstiger aufzubau-
en und gleichzeitig die Zugänglichkeit zur Zugentla-
stungseinrichtung zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird im Zusammenhang mit

den Merkmalen des Oberbegriffs des Patentanspruchs
1 dadurch gelöst, daß im Steckerkörper wenigstens
zwei in Richtung der Axialbohrung und nach außen of-
fene Gleitführungen ausgebildet sind, in denen die
Klemmelemente verschiebbar geführt sind.
[0007] Auf diese Weise sind die Klemmelemente di-
rekt im Steckerkörper verschiebbar gelagert und nicht
an einem seiner Enden. Weiterhin sind die Klemmele-
mente durch die nach außen offenen Gleitführungen zu-
gänglich und können auf diese Weise zum Einklemmen
des Kabels verstellt werden. Solche Gleitführungen
können in einfacher Weise durch radial nach innen lau-
fende Öffnungen in einer Wandung des Steckerkörpers
gebildet sein. Seitenwände dieser Öffnungen können
zur Führung der Klemmelemente dienen. Solche Öff-
nungen, beziehungsweise Gleitführungen sind einfach
und kostengünstig herstellbar. Die Funktion der Zugent-
lastungseinrichtung ist in keiner Weise eingeschränkt
und eine Anpassung an unterschiedliche Durchmesser
der Kabel und ein sicheres Einklemmen des jeweiligen
Kabels ist möglich.
[0008] Gewöhnlich ist ein Stecker der eingangs be-
schriebenen Art, siehe auch US-A-5167527, mehrteilig,
wobei der Steckerkörper wenigstens einen mit den Kon-
taktelementen versehenen Steckereinsatz, eine Stek-
kerkappe und eine zwischen diesen angeordnete Stek-
kerhülse aufweist. Von diesen können zumindest Stek-
kerkappe und Steckerhülse relativ zueinander verdreh-
bar sind. Um bei einem solch mehrteilig aufgebauten
Stecker die einfache Zugänglichkeit der Zugentla-
stungseinrichtung und die einfache Führung der ent-
sprechenden Klemmelemente zu realisieren, können
die Gleitführungen direkt in der Steckerkappe ausgebil-
det sein.
[0009] Um das Kabel direkt nach dessen Einführung
in die Axialbohrung gegen Zug zu sichern, können die
Gleitführungen benachbart zu einer Einstecköffnung
des ersten Endes der Steckerkappe angeordnet sein.
[0010] Um die Klemmelemente zur Anpassung an un-
terschiedliche Durchmesser und zum sicheren Halten
der Kabel in einfacher Weise zu gestalten, kann weiter-
hin als vorteilhaft angesehen werden, daß die Gleitfüh-
rungen sich quer zur Axialbohrung bis über die Ein-
stecköffnung hinaus in Form eines Langloches-erstrek-
ken und die Klemmelemente eine zu dem Langloch im
wesentlichen komplementäre Form aufweisen. Auf die-
se Weise sind außerdem die Klemmelemente allseitig
im Langloch geführt.
[0011] Eine günstige Form für die Klemmelemente
und entsprechend für das dazu komplementäre
Langloch kann darin gesehen werden, wenn das Klem-
melement im wesentlichen ebene, quer zur Axialboh-
rung verlaufende Seitenflächen und deren Enden ver-
bindende Endrundungen aufweist. Auf diese Weise er-
gibt sich ein in etwa langgestreckter, ovaler Querschnitt
für ein solches Klemmelement.
[0012] Die Klemmelemente können beispielsweise
auf ihrer dem Kabel zuweisenden Unterseite eine sich
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quer zum Kabel erstreckende Schneide aufweisen. Die-
se wird bei Annäherung des Klemmelements an das Ka-
bel in dessen Isolierung eingedrückt und durch die Ver-
wendung zweier gegenüberliegender Klemmelemente
wird das Kabel beidseitig gehalten und gegen Zug auf
die Kontaktelemente gesichert. Um allerdings den Flä-
chenkontakt zwischen Klemmelement und Kabel bezie-
hungsweise dessen Isolierung zu vergrößem, kann die
der Axialbohrung zuweisende Unterseite des Klem-
melements eine konkave Ausnehmung zur zumindest
teilweisen Aufnahme des Kabels aufweisen.
[0013] Da die Kabel in der Regel einen kreisförmigen
Querschnitt aufweisen, kann auch die Ausnehmung im
wesentlichen teilkreisförmig sein.
[0014] Um das Kabel nicht nur zwischen im wesentli-
chen glatten Flächen der Ausnehmungen zu halten,
kann die Ausnehmung auf ihrer dem Kabel zuweisen-
den Klemmseite wenigstens einen in Richtung Kabel
vorstehenden Klemmvorsprung aufweisen. Dieser wird
bei Annäherung der beiden Klemmelemente an oder
auch teilweise in die Isolierung des Kabels eingedrückt.
[0015] Bei einem einfachen Ausführungsbeispiel
kann der Klemmvorsprung als in Axialrichtung verlau-
fende Klemmleiste ausgebildet sein. Eine solche
Klemmleiste dient nicht nur zum verbesserten Halten
des Kabels, sondern bildet gleichzeitig auch eine gewis-
se Drehsicherung.
[0016] Um bei Lösen der Klemmelemente voneinan-
der zu verhindern, daß diese oder zumindest eins der
Klemmelemente aus den Gleitführungen selbsttätig hin-
ausfallen kann, kann wenigstens ein Klemmelement ei-
nen insbesondere von der Klemmseite in Axialrichtung
über eine Seitenfläche nach außen vorstehenden An-
schlag aufweisen, der mit einem Innenrand der Ein-
stecköffnung in Anlage bringbar ist. Auf diese Weise be-
wegt sich dieses Klemmelement nur so weit in den Gleit-
führungen radial nach außen, bis der Anschlag am In-
nenrand der Einstecköffnung anliegt. Das andere Klem-
melement kann ebenfalls über einen solchen Anschlag
verfügen, kann aber auch vollständig aus der Gleitfüh-
rung entnehmbar sein. Die Anschläge können dabei so
angeordnet sein, daß die Einstecköffnung zumindest
bei Anlage des Anschlags an derem Innenrand vollstän-
dig geöffnet ist.
[0017] Um die Führung für die Klemmelemente in den
Gleitführungen zu verbessern, kann von wenigstens ei-
ner Seitenfläche eines solchen Klemmelements ein
Führungsvorsprung nach außen vorstehen, der in eine
entsprechende Führungsnut verschiebbar eingreift,
welche sich in Verschiebungsrichtung des Klemmele-
ments erstreckt.
[0018] Das Erscheinungsbild des Steckers läßt sich
dadurch verbessern und auch eine mögliche Verlet-
zungsgefahr dadurch vermindern, daß eine der Unter-
seite gegenüberliegende Außenseite des Klemmele-
ments einen im wesentlichen gleichen Krümmungsradi-
us wie eine Außenseite der Steckerkappe aufweist. Auf
diese Weise stehen die Klemmelemente nicht mit schar-

fen Kanten über die Gleitführung nach außen über, son-
dern sind in diesen je nach Durchmesser des zu si-
chernden Kabels formbündig oder auch versenkt ange-
ordnet.
[0019] Zwar wird das Kabel durch die Klemmelemen-
te, wie oben ausgeführt, auch bereits teilweise drehge-
sichert gehalten. Allerdings kann eine Verdrehung des
Kabels relativ zu den elektrischen Kontaktelementen
noch dadurch stattfinden, daß beispielsweise die Stek-
kerkappe relativ zum Steckerkörper verdreht wird. Dies
kann in einfacher Weise dadurch verhindert werden,
daß von wenigstens einem Klemmelement ein Verdreh-
sicherungsvorsprung im wesentlichen in Axialrichtung
absteht, welcher in unterschiedlichen Drehstellungen
von Steckerkappe relativ zur Steckerhülse in an letzte-
rer ausgebildete Eingriffsausnehmungen eingreift.
Durch den Eingriff von Verdrehsicherungsvorsprung
und Eingriffsausnehmung ist ein weiteres Verdrehen
von Steckerkappe relativ zur Steckerhülse oder auch
ein zufälliges Lösen beider verhindert.
[0020] Bei einem einfachen Ausführungsbeispiel für
die Eingriffsausnehmung, kann diese zwischen sich ra-
dial nach außen relativ zur Axialbohrung erstreckenden
Wänden gebildet sein. Die Wände begrenzen die Ver-
drehung der Steckerkappe relativ zur Steckerhülse, in-
dem der Verdrehsicherungsvorsprung mit einer der
Wände in Drehrichtung in Anlage gerät.
[0021] Um eine Vielzahl relativer Stellungen zwi-
schen Steckerkappe und Steckerhülse bei gleichzeiti-
ger Verdrehsicherung zu ermöglichen, können eine
Mehrzahl von Eingriffsausnehmungen gleich beabstan-
det in Umfangsrichtung der Steckerhülse angeordnet
sein.
[0022] Zur einfachen Verbindung von Steckerhülse
und Steckerkappe, kann die Steckerhülse einen zumin-
dest teilweise mit einem Außengewinde versehenen
Endabschnitt aufweisen, auf den die Steckerkappe mit
einem Innengewindeabschnitt aufschraubbar ist.
[0023] Um die Verdrehsicherungsvorsprünge einfach
und mit möglichst geringer Länge ausbilden zu können,
können die Eingriffsausnehmungen der Steckerhülse
direkt anschließend an den Endabschnitt angeordnet
sein.
[0024] Um bei einem Aufschrauben der Steckerkap-
pe auf die Steckerhülse auch die Ausnehmungen zu
überdecken, kann die Steckerkappe einen zumindest
die Ausnehmungen aufnehmenden, sich an den Innen-
gewindeabschnitt abschließenden Ringflansch aufwei-
sen.
[0025] Zur einfachen Zugänglichkeit des Verdrehsi-
cherungsvorsprung insbesondere auch von außen,
kann eine Einstecköffnung im Ringflansch angeordnet
sein, durch den hindurch der Verdrehsicherungsvor-
sprung in Eingriff mit einer Ausnehmung bringbar ist.
Von außen kann zum Lösen der Steckerkappe der Ver-
drehsicherungsvorsprung über die Einstecköffnung au-
ßer Eingriff mit der Ausnehmung gebracht werden, so
daß anschließend eine Verdrehung der Steckerkappe
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relativ zur Steckerhülse erfolgen kann. In diesem Zu-
sammenhang ist wiederum von Vorteil, daß nicht nur der
Verdrehsicherungsvorsprung von außen handhabbar
ist, sondern gemäß Erfindung auch die Klemmelemente
von außen zum Halten beziehungsweise Lösen des Ka-
bels verstellbar sind.
[0026] Falls die die Eingriffsausnehmungen begren-
zenden Wände sich über das Außengewinde des End-
abschnitts radial nach außen erstrecken, ist es in die-
sem Zusammenhang weiterhin von Vorteil, wenn der
Ringflansch einen Außendurchmesser größer als ein
Außendurchmesser des Innengewindeabschnitts auf-
weist.
[0027] Es sind verschiedene Ausführungsbeispiele
für einen solchen Verdrehsicherungsvorsprung mög-
lich. Einfach herstellbar ist beispielsweise ein Verdreh-
sicherungsvorsprung, der armförmig von einem Klem-
melement absteht und mit seinem freien Armende durch
die Einstecköffnung hindurch in eine Ausnehmung bei
miteinander befestigten Klemmelementen eingreift. Es
ist natürlich auch möglich, einen entsprechenden Ver-
drehsicherungsvorsprung beziehungsweise Verdrehsi-
cherungsarm an beiden Klemmelementen auszubilden.
[0028] Um in einfacher Weise und nahe benachbart
zur Außenseite der Steckerkappe einen Verdrehsiche-
rungsarm anzuordnen, kann dieser in einem ersten,
dem Klemmelement benachbarten Armabschnitt
schräg nach außen relativ zur Steckerkappe und in ei-
nem daran anschließenden zweiten Armabschnitt
schräg nach unten in Richtung Axialbohrung verlaufen,
wobei insbesondere ein stumpfer Winkel zwischen den
beiden Armabschnitten gebildet ist. Der zweite Armab-
schnitt ragt dabei durch die Einstecköffnung ins Innere
der Steckerkappe und greift in eine Eingriffsausneh-
mung ein.
[0029] In diesem Zusammenhang ist es weiterhin
günstig, wenn der Innengewindeabschnitt auf einer Au-
ßenseite eine im wesentlichen in Richtung des ersten
Armabschnitts verlaufende Rampenvertiefung auf-
weist. In dieser ist zumindest teilweise der erste Armab-
schnitt bei miteinander befestigten Klemmelementen
einlegbar. Dadurch steht der Verdrehsicherungsarm
weniger über die Außenseite der Steckerkappe nach
außen vor.
[0030] Eine einfache Möglichkeit zur gegenseitigen
Verstellbarkeit der Klemmelemente und zu deren Befe-
stigung miteinander ist darin zu sehen, wenn die Klem-
melemente an ihren seitlichen Enden Bohrungen zur
Aufnahme von insbesondere Schrauben zur gegensei-
tigen Befestigung und Verstellung aufweisen. Die
Schrauben können beispielsweise bereits teilweise in
das Klemmelemente mit dem Verdrehsicherungsarm
eingeschraubt sein und in die entsprechende Gleitfüh-
rung eingesetzt werden. Das andere Klemmelement ist
in seiner Gleitführung an einem Herausfallen durch den
obenerwähnten Anschlag gesichert. Durch weiteres
Verdrehen der Schrauben können dann die beiden
Klemmelemente miteinander befestigt und einander an-

genähert werden zum Einklemmen des zwischen ihnen
hindurchgeführten Kabels.
[0031] Um die Schrauben bei miteinander befestigten
Klemmelementen versenkt in diesen anordnen zu kön-
nen, kann jede Bohrung zumindest in dem Klemmbau-
teil, von wo die Schrauben eingeschraubt werden, einen
in Richtung Außenseite offenen Aufnahmebohrungsab-
schnitt mit vergrößertem Durchmesser zur Aufnahme
eines Schraubkopfes aufweisen.
[0032] Um ein Aufschrauben der Steckerkappe auf
die Steckerhülse und auch ein gegenseitiges Lösen zu
vereinfachen, kann beispielsweise der Innengewinde-
abschnitt zumindest benachbart zum Ringflansch als
Schraubhilfe mit einer sechseckigen Außenkontur aus-
gebildet sein. Auf diese ist dann ein Schraubschlüssel
oder dergleichen aufsteckbar und als Hilfsmittel zum
Verdrehen der Schraubkappe einsetzbar.
[0033] Um eine Bewegung eines jeden Klemmele-
ments innerhalb der Gleitführung in Richtung des ande-
ren Klemmelements zu beschränken, können in etwa
mittig zur Einstecköffnung Anlagevorsprünge innerhalb
der Gleitführung radial nach innen vorstehen, mit denen
Enden der Unterseiten des jeweiligen Klemmelements
in Anlage bringbar sind.
[0034] Um die Klemmelemente in diesem Zusam-
menhang gleichzeitig möglichst nahe bei einem Kabel
mit kleinem Durchmesser einander anzunähern, kann
eine Endvertiefung am Ende der Unterseite zur zumin-
dest teilweisen Aufnahme des Aufnahmevorsprungs
angeordnet sein.
[0035] Bei Verwendung des erfindungsgemäßen
Steckers in explosionsgefährdeten Umgebungen muß
außerdem ein Dichtelement zur Abdichtung der elektri-
schen Verbindung zwischen Kabel und elektrischen
Kontaktelementen innerhalb des Steckers vorgesehen
sein. Ein solches Dichtelement zeigt beispielsweise
auch der Stecker nach US-A-5167527. In diesem Zu-
sammenhang ist zu beachten, daß dort zwei Ringele-
mente vorgesehen sind, zwischen denen das Dichtele-
ment gehalten ist. Werden die Ringelemente einander
durch Aufschrauben der Abdeckung auf den Stecker-
körper angenähert, wobei sich ein Ringelement auf der
Zugentlastungseinrichtung abstützt, so wird das Dicht-
element komprimiert und insbesondere in Richtung Ka-
bel zur abdichtenden Anlage gedrückt.
[0036] Um den konstruktiven Aufwand zur Anordnung
eines solchen Dichtelements zu vereinfachen, kann ein
Dichtungssitz zur Aufnahme des Dichtelements sich am
freien Ende des Endabschnitts der Steckerhülse an das
Außengewinde abschließen. Auf diese Weise ist der
Dichtungssitz kein separat herzustellendes oder im
Stecker anzuordnendes Bauteil, sondern Teil der Stek-
kerhülse.
[0037] Ein einfaches Ausführungsbeispiel für einen
solchen Dichtungssitz zeichnet sich dadurch aus, daß
dieser zumindest durch einen Öffnungsrand der Axial-
bohrung im Endabschnitt gebildet ist, an dem das im we-
sentlichen ringförmige Dichtelement mit einem Anlage-
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ende anliegt. Beim Aufschrauben der Steckerkappe
kann dann das Dichtelement gegen die Außenseite des
Kabels zum Abdichten angedrückt werden.
[0038] Um das Dichtelement sicherer insbesondere
beim Zusammenbau oder beim Auseinandernehmen
des Steckers zu halten, kann vom Öffnungsrand in Rich-
tung Steckerkappe eine im Durchmesser veränderbare
Ringkammer zur Aufnahme des Dichtelements vorste-
hen. In dieser Ringkammer ist das Dichtelement gehal-
ten und gegen ein zufälliges Herausfallen gesichert.
[0039] Um hierbei in einfacher Weise eine Durchmes-
serveränderung der Ringkammer und damit ein Drük-
ken des Dichtelements an eine Außenseite des Kabels
zu Abdichtzwekken zu ermöglichen, kann eine Auf-
schraubschräge innerhalb der Steckerkappe ausgebil-
det sein, die bei Aufschrauben der Steckerkappe auf die
Steckerhülse mit der Ringkammer zu deren Durchmes-
serverkleinerung in Kontakt gerät. Ein einfaches Aus-
führungsbeispiel für eine solche Aufschraubschräge ist
ein sich im Innendurchmesser allmählich verkleinernder
Abschnitt innerhalb der Axialbohrung der Steckerkap-
pe. Beim Aufschrauben der Steckerkappe auf die Stek-
kerhülse wird durch diese Innendurchmesserverringe-
rung in dem entsprechenden Abschnitt die Ringkammer
allmählich zusammengedrückt und dadurch das Dicht-
element an das Kabel gedrückt.
[0040] Ein vorteilhaftes Ausführungsbeispiel für eine
im Durchmesser veränderbare Ringkammer mit einfa-
cher Konstruktion ist beispielsweise darin zu sehen, daß
die Ringkammer eine Wandung aus einer Anzahl von
elastisch auslenkbaren Lamellen aufweist, welche vom
Öffnungsrand im wesentlichen in Axialrichtung abste-
hen. Die freien Enden der Lamellen geraten dann beim
Aufschrauben der Steckerkappe mit dem sich im Innen-
durchmesser verkleinernden Abschnitt in Berührung
und werden radial nach innen gedrückt.
[0041] Um das Dichtelement verbessert zu halten und
gleichzeitig ein Aufschrauben der Stekkerkappe zu er-
leichtem, können die Lamellen vom Öffnungsrand ge-
niegt nach innen verlaufen. Ebenso ist es möglich, daß
die Lamellen nur auf ihrer radial außenliegenden Seite
zumindest am freien Ende eine Abschrägung aufwei-
sen.
[0042] Um die Abdichtung zwischen Steckerhülse
und Kabel durch das Dichtelement weiter zu verbes-
sern, kann der Öffnungsrand eine in Richtung Anlage-
ende des Dichtelements vorstehende Dichtlippe aufwei-
sen.
[0043] Ein einfaches Ausführungsbeispiel für eine
solche Dichtlippe ist beispielsweise darin zu sehen, daß
diese als die Axialbohrung innerhalb der Steckerhülse
umrandende Spitzkerbe ausgebildet ist.
[0044] Eine noch verbesserte Abdichtung ergibt sich
in diesem Zusammenhang beispielsweise dadurch, daß
das Dichtelement einen in eine Vertiefung zwischen
Spitzkerbe beziehungsweise Dichtlippe und Lamellen
eingreifenden Dichtrand aufweist.
[0045] Um eine einfache Anpassung an unterschied-

liche Durchmesser von Kabeln ohne vollständigen Aus-
tausch des Dichtelements in kostengünstiger Weise zu
ermöglichen, kann das Dichtelement zumindest zweitei-
lig aus Dichtaußenring und Dichtinnenring gebildet sein.
Der Dichtaußenring kann unabhängig vom verwende-
ten Kabel eingesetzt werden, während der Dichtinnen-
ring zur Anpassung an die unterschiedlichen Durch-
messer verschiedener Kabel austauschbar ist.
[0046] In diesem Zusammenhang kann der Dichtin-
nenring einen ringförmig umlaufenden Dichtflansch als
Dichtrand aufweisen, der, wie oben ausgeführt, in die
Vertiefung zwischen Spitzkerbe beziehungsweise
Dichtlippe und Lamellen eingreift.
[0047] Der Dichtflansch kann so weit radial nach au-
ßen überstehen, daß der Dichtaußenring bis zur Anlage
mit dem Dichtflansch an einem Ende des Dichtinnen-
rings auf diesen aufschiebbar ist.
[0048] Aus Kostengründen ist es ebenso möglich,
daß Dichtaußen- und innenring aus unterschiedlichen
Materialien hergestellt sind. Beispielsweise kann der
Dichtaußenring aus einem preiswerteren Material gebil-
det sein, das nur einen geringeren Teil der Dichtfunktion
übernimmt. Der Dichtinnenring mit umlaufenden Dicht-
flansch dient zur eigentlichen Abdichtung und kann aus
einem höherwertigen Material hergestellt sein, das si-
cher das Kabel gegenüber dem Steckerkörper und da-
mit nach außen abdichtet.
[0049] Bezüglich des Verdrehsicherungsvorsprungs
beziehungsweise -arms ist außerdem noch als günstig
zu betrachten, wenn dieser elastisch auslenkbar ist, so
daß auch bei nicht oder nur wenig voneinander gelösten
Klemmelementen durch Auslenkung des Verdrehsiche-
rungsarms nach außen eine relative Verdrehung zwi-
schen Steckerkappe und Steckerhülse möglich ist.
[0050] An dieser Stelle sei angemerkt, daß erfin-
dungsgemäß Zugentlastung und Verdrehsicherung im
wesentlichen unabhängig voneinander herstellbar sind.
So kann beispielsweise unabhängig von der Lage der
Einstecköffnung zur Eingriffsausnehmung die Zugentla-
stung mittels der Zugentlastungseinrichtung hergestellt
werden. Ebenso wird die Verdrehsicherung selbsttätig
auch bereits nach Herstellung der Zugentlastung durch
Eingriff des freien Armendes durch die Einstecköffnung
in eine Eingriffsausnehmung hergestellt.
[0051] Der erfindungsgemäße Stecker ist mit seinen
verschiedenen Teilen beispielsweise aus einem Kunst-
stoffmaterial, wie glasfaserverstärktem Polyester, Poly-
amid oder dergleichen hergestellt.
[0052] Im folgenden wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der in der Zeich-
nung beigefügten Figuren näher erläutert und beschrie-
ben.
[0053] Es zeigen:

Figur 1 einen Längsschnitt durch ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Steckers;

Figur 2 einen vergrößerten Teilausschnitt des Stek-
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kers nach Figur 1;

Figur 3 eine Draufsicht auf den Teilausschnitt nach
Figur 1 ohne Steckerkappe;

Figur 4 eine der Darstellungen nach Figur 2 entspre-
chende Darstellung mit eingestecktem Ka-
bel;

Figur 5 eine Seitenansicht eines Klemmelements,
und

Figur 6 eine Draufsicht auf das Klemmelement nach
Figur 5.

[0054] In Figur 1 ist ein Längsschnitt durch einen er-
findungsgemäßen Stecker 1 dargestellt. Dieser weist an
seinem in Figur 1 linken Ende 2 einen Steckereinsatz
13 auf, in dem elektrische Kontaktelemente 7 angeord-
net sind. Diese werden in üblicher Weise in eine Steck-
dose als Einsteckvorrichtung zur Herstellung eines
elektrischen Kontakts eingesteckt. Der Stecker 1 weist
weiterhin eine Steckerhülse 15 auf, in die der Stecker-
einsatz 13 zumindest teilweise eingesteckt ist. Am lin-
ken Ende der Steckerhülse 15 kann diese eine drehba-
ren Ring 75 aufweisen, der in Art eines Bajonettver-
schlusses zur Befestigung des Steckers 1 an der nicht
dargestellten Steckdose dient. An die Steckerhülse 15
schließt sich eine Steckerkappe 14 an, die ein weiteres,
rechtes Ende 3 des aus Stekkereinsatz 13, Steckerhül-
se 15 und Steckerkappe 14 gebildeten Steckerkörpers
5 aufweist.
[0055] Der Steckereinsatz 13 ist durch eine Anzahl
von Schrauben 76, von denen eine dargestellt ist, mit
der Steckerhülse verschraubbar. Zwischen Steckerein-
satz und Steckerhülse ist ein Dichtring 77 angeordnet.
Ein in die Steckerhülse 15 eingestecktes Ende des
Steckereinsatzes 13 ist durch eine Abschlußplatte 78
mittels einer Schraube 79 verschließbar. Die
Abschlußplatte 78 weist Durchbohrungen zur Einfüh-
rung elektrischer Leiter auf, die mittels Zugbügel- oder
Dachstuhlschrauben 80 mit den elektrischen Kontakt-
elementen 7 verbindbar sind. Die elektrischen Leiter
sind Teil eines elektrischen Kabels 6, siehe beispiels-
weise Figur 4.
[0056] Radial nach außen kann von der Steckerhülse
15 ein Anschlag 81 abstehen, der die Verdrehung des
Bajonettverschlusses 75 relativ zur Steckerhülse be-
grenzt.
[0057] In der Steckerhülse 15 und in der Steckerkap-
pe 14 ist eine Axialbohrung 4 ausgebildet, durch die das
Kabel 6, siehe Figur 4, in den Stecker 1 einsteckbar und
bis zu dem Stekkereinsatz 13 hindurchführbar ist. Die
Axialbohrung 4 erstreckt sich im wesentlichen in Axial-
richtung 28. Die Steckerhülse 15 weist einen Endab-
schnitt 40 auf, der in das Innere der Steckerkappe 14
einsteckbar ist. Der Endabschnitt 40 ist zumindest teil-
weise mit einem Außengewinde 39 versehen, auf das

die Steckerkappe 14 mit einem entsprechenden Innen-
gewinde 82 aufschraubbar ist. Das Innengewinde ist auf
einer Innenseite eines Innengewindeabschnitts 41 der
Steckerkappe 14 ausgebildet. An den Innengewindeab-
schnitt 41 schließt sich eine radial nach innen und in
Richtung erstes Ende 3 des Steckers 1 verlaufende Auf-
schraubschräge 65 an, die bei Aufschrauben der Stek-
kerkappe 14 auf die Steckerhülse 15 mit einem freien
Ende des Endabschnitts 14 in Anlage gerät. Dabei ist
dieses freie Ende durch eine Ringkammer 64 als Dich-
tungssitz 59 gebildet, in der ein Dichtelement 60 aufge-
nommen ist. Die Ringkammer 64 ist durch eine Vielzahl
entlang einer Umfangsrichtung des Endabschnitts 40
angeordneter Lamellen 66, siehe Figur 3, gebildet.
[0058] Weiterhin umfaßt der Dichtungssitz 59 einen
Öffnungsrand 62, mit dem ein Dichtrand 69, siehe bei-
spielsweise Figur 4, des Dichtelements 16 in Anlage ist.
Der Öffnungsrand weist eine gegenüber den Lamellen
radial nach innen versetzte Dichtlippe 67 auf, siehe bei-
spielsweise Figur 2.
[0059] In Figur 1 ist die Steckerkappe 14 gerade so
weit auf die Steckerhülse 15 mittels Außengewinde 39
und Innengewinde 82 aufgeschraubt, daß freie Enden
der Lamellen 66 in Anlage mit der Aufschraubschräge
75 geraten sind.
[0060] Zwischen Innengewindeabschnitt 41 und Ein-
stecköffnung 16 am ersten Ende 3 der Steckerkappe 14
sind Gleitführungen 11 und 12 einander gegenüberlie-
gend angeordnet. Die Gleitführungen 11 und 12 sind so-
wohl in Richtung Axialbohrung 4 als auch zur Außen-
seite 50 der Steckerkappe 14 offen. In die Gleitführun-
gen 11, 12 ist jeweils ein Klemmelement 8 beziehungs-
weise 9 eingesteckt und in diesen verschiebbar geführt.
Die Gleitführungen 11, 12 haben in einer Ebene senk-
recht zur Zeichenebene nach Figur 1 die Form eines
Langloches und erstrecken sich beidseitig über die Ein-
stecköffnung 16 hinaus.
[0061] Die beiden in den Gleitführungen 11, 12 ange-
ordneten Klemmelemente 8, 9 bilden eine Zugentla-
stungseinrichtung 10, siehe auch Figur 4, indem sie das
Kabel 6 einklemmen und eine Zugbeanspruchung der
Verbindung zwischen Kabel 6 und elektrischen Kontak-
telementen 7 im Steckereinsatz 13 verhindern.
[0062] Das Klemmelement 9 weist an seinen beiden
seitlichen Enden Bohrungen 52 auf, in die Schrauben
83 des anderen Klemmelements 8 zur gegenseitigen
Befestigung und zum Einklemmen des Kabels 6, siehe
Figur 4, einschraubbar sind. Vom oberen Klemmele-
ment 8 steht ein armförmiger Verdrehsicherungsvor-
sprung 36 in Richtung Steckerhülse 15 ab. Dieser greift
mit seinem freien Armende 46 in eine Einstecköffnung
43 ein, die in einem von der Steckerkappe 14 in Rich-
tung Steckerhülse 15 vorstehenden Ringflansch 42
ausgebildet ist. Der Ringflansch 42 übergreift die Stek-
kerhülse 15 und ist radial nach außen beabstandet zum
Innengewindeabschnitt 41 der Steckerkappe 14 ange-
ordnet.
[0063] In der Darstellung nach Figur 1 liegt das freie
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Armende 46 radial von außen auf einer Wand 38 auf,
siehe auch Figuren 3 und 4, die beidseitig zu einer Ein-
griffsausnehmung 37 am Außenumfang der Steckerhül-
se 15 angeordnet ist.
[0064] Die Klemmelemente 8, 9 sind in Klemmrich-
tung 33 aufeinander zu oder voneinander weg beweg-
bar. Zwischen den Klemmelementen 8 und 9 und in et-
wa mittig zur Einstecköffnung 16 weisen die Gleitfüh-
rungen 11, 12 nach innen vorstehende Anlagevorsprün-
ge 57 auf. Mit diesen sind seitliche Enden der Klem-
melemente 8, 9 in Anlage bringbar.
[0065] Auf einer Außenseite 50 der Steckerkappe 15
ist eine Rampenvertiefung 51 ausgebildet, in der der
Verdrehsicherungsarm 36 in am weitesten eingescho-
bener Stellung des Klemmelements 8 ablegbar ist. Die
Neigung der Rampenvertiefung 51 entspricht im we-
sentlichen der Neigung des direkt dem Klemmelement
8 benachbarten Abschnitt des Verdrehsicherungsarms
36, siehe auch Figur 4.
[0066] In Figur 2 ist insbesondere die Steckerkappe
14 analog zu Figur 1 vergrößert dargestellt. Gleiche Tei-
le sind in dieser Figur wie auch in den weiteren Figuren
mit gleichen Bezugszeichen versehen und werden nur
noch teilweise erwähnt.
[0067] In Figur 2 ist eine Eingriffsausnehmung 37 zwi-
schen zwei benachbarten Wänden 38 sichtbar, in die
das freie Armende 46 des Verdrehsicherungsarms 36
teilweise eingreift. Innerhalb der Steckerkappe 14 ist der
Endabschnitt 40 der Steckerhülse 15 eingesteckt. Die-
ser endet mit der Ringkammer 64, die durch eine Viel-
zahl von Lamellen 66 umrandet ist. Die Lamellen 66 er-
strecken sich parallel zur Axialrichtung 28 in Richtung
Einstecköffnung 16. Bei einem anderen Ausführungs-
beispiel können die Lamellen 66 etwas geneigt nach in-
nen auf einander zu verlaufen, so daß das Dichtelement
60 sicher in der Ringkammer 64 gehalten ist.
[0068] Das Dichtelement 60 ist aus einem Dichtinnen-
ring 71 und einem Dichtaußenring 70 gebildet. Der
Dichtaußenring ist auf den Dichtinnenring aufgesteckt
und mit einem radial nach außen vom Anlageende 63
des Dichtinnenrings 71 abstehenden Dichtrand 69 in
Anlage. Der Dichtrand 69 weist entlang seines Umfangs
eine in eine zwischen Dichtlippe 67 und Lamellen 66 ge-
bildete Vertiefung 68 eingreifende Dichtnase auf, siehe
auch Figur 4. In den Dichtinnenring 71 kann außerdem
ein Dichteinsatz 74 eingesetzt sein, der einen radial
nach außen vorstehenden Rand gegenüberliegend
zum Dichtrand 69 aufweist.
[0069] Bezüglich der Klemmelemente 8 und 9 sei
noch angemerkt, daß diese senkrecht zur Zeichnungs-
ebene nach Figur 2 verlaufende, ebene Seitenflächen
18, 19 aufweisen, deren Enden über Endrundungen 21,
22, siehe Figur 6, miteinander verbunden sind. Von den
innenliegenden Seitenflächen 19 stehen leistenförmige
Führungsvorsprünge 31 ab, die in entsprechende Nuten
32 der Gleitführungen 11, 12, siehe auch Figur 1, ein-
greifen und wie diese sich entlang der Verschiebungs-
richtung 33 erstrecken.

[0070] In Figur 3 ist eine Draufsicht auf insbesondere
den Endabschnitt 40 der Steckerhülse 15 dargestellt. In
diesem Endabschnitt 40 sind sternförmig die Wände 38
angeordnet, die radial nach außen abstehen, siehe
auch Figur 1. Zwischen den Wänden 38 sind die Ein-
griffsausnehmungen 37 gebildet. An die Wände 38
schließt sich mit reduziertem Durchmesser das Außen-
gewinde 39 an, auf das der Innengewindeabschnitt 41
der Steckerkappe 14, siehe auch Figuren 1, 2 und 4,
aufschraubbar ist. An das Außengewinde 39 schließen
sich die Lamellen 66 an, die die Ringkammer 64 bilden,
beziehungsweise begrenzen. Diese Lamellen 66 sowie
der von ihnen umrandete Öffnungsrand 62, siehe Figur
2, bilden den Dichtsitz 59 zur Aufnahme des Dichtele-
ments 60.
[0071] Die Lamellen 66 sind elastisch auslenkbar, sie-
he beispielsweise Figuren 2 und 4, so daß sie bei Kon-
takt mit der Aufschraubschräge 65 nach innen in Rich-
tung Axialbohrung 4 auslenkbar sind, siehe insbeson-
dere Figur 4.
[0072] In Figur 4 ist eine Ansicht ähnlich zu Figur 2
dargestellt, wobei in diesem Fall die Stekkerkappe 14
weiter auf die Steckerhülse 15 aufgeschraubt ist. Au-
ßerdem ist zwischen den Klemmelementen 8, 9 das Ka-
bel 6 eingeklemmt.
[0073] Das Klemmelement 8 weist auf seiner Unter-
seite eine teilkreisförmige Ausnehmung 24 auf, siehe
auch Figur 5, der eine entsprechende konkave Ausneh-
mung im Klemmelement 9 gegenüberliegt. Mittig in der
Ausnehmung 24 ist bei dem Klemmelement 8 eine
Klemmleiste 27 als Klemmvorsprung 26 angeordnet.
Diese erstreckt sich in Axialrichtung 28. An dem gegen-
überliegenden Klemmelement 9 sind zwei voneinander
beabstandete Klemmleisten 27 ausgebildet, die beid-
seitig versetzt zur Klemmleiste 27 des Klemmelements
8 angeordnet sind.
[0074] Bei der Darstellung nach Figur 4 drückt die
Aufschraubschräge 65 durch Kontakt mit freien Enden
der Lamellen 66 diese nach innen aufeinander zu, so
daß das Dichtelement 60 ebenfalls nach innen in Rich-
tung des Kabels 6 gedrückt wird. Dadurch gerät das
Dichtelement 60, siehe auch Figuren 1 und 2, mit einer
Isolierung des Kabels 6 in Anlage und dichtet den zwi-
schen Abschlußplatte 78, siehe Figur 1 und Abdichtung
von Dichtelement 60 und Isolierung des Kabels 6 gebil-
deten Raum hermetisch gegenüber der Umwelt ab.
[0075] Der Verdrehsicherungsarm 36 ist in einer ent-
spannten Stellung dargestellt, in der er in eine der Ein-
griffsausnehmungen 37 mit seinem freien Armende 46
eingreift. Der Verdrehsicherungsarm 36 weist einen er-
sten Armabschnitt 47 und einen zweiten Armabschnitt
48 auf, zwischen denen ein stumpfer Winkel 49 einge-
schlossen ist. Der erste Armabschnitt 47 erstreckt sich
vom Klemmelement 8 schräg nach außen in Richtung
Steckerhülse 15. Der zweite Armabschnitt 43 verläuft
schräg nach innen. Der Verdrehsicherungsarm 36 ist
elastisch auslenkbar.
[0076] Zur Aufnahme des Endabschnitts 40 mit den
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radial nach außen vorstehenden Wänden 38 weist der
Ringflansch 42 in diesem Bereich einen Durchmesser
44 größer als ein Durchmesser 45 des Innengewinde-
abschnitts 41 auf.
[0077] Außenseiten 34 der Klemmelemente 8, 9 ver-
laufen entsprechend zur Außenseite 50 der Steckerkap-
pe 14 schräg nach außen in Richtung zur Steckerhülse
15 und weisen außerdem einen dieser Außenseite ent-
sprechenden Krümmungsradius bezüglich der Axial-
richtung 28 auf. Bei der Klemmstellung nach Figur 4 sind
die in dem Klemmelement 8 angeordneten Schrauben
83 in die entsprechenden Bohrungen des Klemmele-
ments 9 eingeschraubt, um die beiden Klemmelemente
ausreichend aufeinander zu zu bewegen und das Kabel
6 zwischen den Klemmseiten 25, siehe Figur 5, einzu-
klemmen.
[0078] In Figur 5 ist eine Seitenansicht in Axialrich-
tung 28 des Klemmelements 8 dargestellt. Insbesonde-
re die teilkreisförmige Ausnehmung 24 auf der Unter-
seite 23 des Klemmelements 8 ist sichtbar. Mittig in die-
ser konkaven Ausnehmung 24 ist die Klemmleiste 27
als Klemmvorsprung 26 angeordnet. Es sei nochmals
angemerkt, daß die Ausnehmung 24 des Klemmele-
ments 9 entsprechend ausgebildet ist, wobei bei dem
hier dargestellten Ausführungsbeispiel zwei Klemmlei-
sten 27 beabstandet und jeweils seitlich versetzt zur
Klemmleiste nach Figur 5 angeordnet sind.
[0079] Seitlich zum Verdrehsicherungsarm 36 sind im
Klemmelement 8 die Bohrungen 52, 53 angeordnet, sie-
he auch die Draufsicht auf das Klemmelement 8 nach
Figur 6. Diese weisen zur Oberseite des Klemmele-
ments 8 offene Aufnahmebohrungsabschnitte 54 mit
Durchmesser 55 auf. Dieser ist größer als ein Durch-
messer 56 der restlichen Bohrungen 52, 53. Der Durch-
messer 55 des Aufnahmebohrungsabschnitts 54 ist
ausreichend groß zur Aufnahme eines Schraubkopfes,
siehe beispielsweise Figuren 1 und 2, der Schrauben
83.
[0080] Die Ausnehmung 24 bildet die Klemmseite 25
auf der Unterseite 23 des Klemmelements 8, die eine
Isolierung des Kabels 6 zumindest teilweise aufnimmt.
[0081] In Figur 6 ist eine Draufsicht auf das Klem-
melement 8 nach Figur 5 dargestellt.
[0082] Die ovale langgestreckte Form mit den beiden
Bohrungen 52 und 53 an ihren Enden entspricht bezie-
hungsweise ist komplementär zur Langlochform der
Gleitführungen 11, 12, so daß das Klemmelement 8 all-
seitig in den Gleitführungen 11, 12 geführt ist. Die Sei-
tenflächen 17, 18 beziehungsweise deren Enden 19, 20
verbindende Endrundungen 21, 22 sind jeweils mit ent-
sprechenden Flächen oder Seiten der Gleitführungen
11, 12 in Kontakt.
[0083] Es sei noch darauf hingewiesen, daß auf der
Unterseite 53 der Klemmelemente 8, 9 an deren seitli-
chen Enden stufenförmige Endvertiefungen 58 ange-
ordnet sind, siehe Figur 5, die bei maximal aufeinander
zubewegten Klemmelementen 8, 9 beidseitig an den
Anlagevorsprüngen 57, siehe Figuren 1 und 2, anliegen.

Weiterhin kann von zumindest einer Seitenflächen 17,
18 insbesondere des Klemmelements 9 ein Anschlag
29 abstehen, siehe Figur 4, der mit einem Innenrand 30
der Einstecköffnung 16 in Anlage bringbar ist. Durch
diesen Anschlag 29, beziehungsweise dessen Kontakt
mit dem Innenrand 30, ist das Klemmelement 9 in der
Gleitführung 12 gehalten, wobei bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel das Klemmelement 8 einen sol-
chen Anschlag nicht aufweist und vollständig aus der
Gleitführung 11 nach oben herausziehbar ist.

Patentansprüche

1. Stecker (1) aus wenigstens einem eine Axialboh-
rung (4) aufweisenden Steckerkörper (5), an des-
sen erstem Ende (3) ein Kabel (6) in den Stecker-
körper einführbar und mit am zweiten Ende (5) an-
geordneten elektrischen Kontaktelement (7) ver-
bindbar ist, wobei dem ersten Ende (3) eine zumin-
dest zwei zum Einklemmen des Kabels (6) verstell-
bar gelagerte Klemmelemente (8, 9) aufweisende
Zugentlastungseinrichtung (10) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Steckerkörper (5) wenigstens zwei in Rich-
tung der Axialbohrung (4) und nach außen offene
Gleitführungen (11, 12) ausgebildet sind, in denen
die Klemmelemente (8, 9) verschiebbar geführt
sind.

2. Stecker nach Anspruch 1, wobei der Steckerkörper
(5) wenigstens ein mit den Kontaktelementen (7)
versehenen Steckereinsatz (13), eine Steckerkap-
pe (14) und eine zwischen diesen angeordnete
Steckerhülse (15) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gleitführungen (11, 12) in der Steckerkappe
(14) ausgebildet sind.

3. Stecker nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gleitführungen (11, 12) benachbart zu einer
Einstecköffnung (16) am ersten Ende (3) der Stek-
kerkappe (14) angeordnet sind.

4. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gleitführungen (11, 12) sich quer zur Axi-
albohrung (4) bis über die Einstecköffnung (16) hin-
aus in Form eines Langloches erstrecken und die
Klemmelemente (8, 9) eine zu dem Langloch im we-
sentlichen komplementäre Form aufweisen.

5. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Klemmelement (8, 9) im wesentlichen ebe-
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ne, quer zur Axialbohrung (4) verlaufende Seiten-
flächen (17, 18) und deren Enden (19, 20) verbin-
dende Endrundungen (21, 22) aufweist.

6. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine der Axialbohrung (4) zuweisende Unter-
seite (23) des Klemmelements (8, 9) eine konkave
Ausnehmung (24) zur zumindest teilweisen Auf-
nahme des Kabels (6) aufweist.

7. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ausnehmung (24) im wesentlichen teil-
kreisförmig ist.

8. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ausnehmung (24) auf ihrer dem Kabel (6)
zuweisenden Klemmseite (25) wenigstens einen in
Richtung Kabel vorstehenden Klemmvorsprung
(26) aufweist.

9. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Klemmvorsprung (26) als in Axialrichtung
(28) verlaufende Klemmleiste (27) ausgebildet ist.

10. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß wenigstens ein Klemmelement (8, 9) einen ins-
besondere von der Klemmseite (25) in Axialrich-
tung (28) über eine Seitenfläche (17, 18) nach au-
ßen vorstehenden Anschlag (29) aufweist, der mit
einem Innenrand (30) der Einstecköffnung (16) in
Anlage bringbar ist.

11. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß von wenigstens einer Seitenfläche (17, 18) ein
Führungsvorsprung (31) nach außen absteht, der
in eine entsprechende Führungsnut (32) verschieb-
bar eingreift, welche sich in Verschiebungsrichtung
(33) des Klemmelements (8, 9) erstreckt.

12. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
. dadurch gekennzeichnet,
daß eine der Unterseite (23) gegenüberliegende
Außenseite (34) des Klemmelements (8, 9) im we-
sentlichen einen gleichen Krümmungsradius wie ei-
ne Außenseite (35) der Steckerkappe (14) aufweist.

13. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß von wenigstens einem Klemmelement (8, 9)
ein Verdrehsicherungsvorsprung (36) im wesentli-
chen in Axialrichtung (28) absteht, welcher in unter-
schiedlichen Drehstellungen von Steckerkappe
(14) relativ zur Steckerhülse (15) in an letzterer aus-
gebildete Eingriffsausnehmungen (37) eingreift.

14. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Eingriffsausnehmung (37) zwischen sich
radial nach außen relativ zur Axialbohrung (4) er-
streckenden Wänden (38) gebildet ist.

15. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Eingriffsausnehmungen (37) gleich beab-
standet in Umfangsrichtung der Steckerhülse (15)
angeordnet sind.

16. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Steckerhülse (15) einen zumindest teilwei-
se mit einem Außengewinde (39) versehenen End-
abschnitt (40) aufweist, auf den die Steckerkappe
(14) mit einem Innengewindeabschnitt (41) auf-
schraubbar ist.

17. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Eingriffsausnehmungen (37) anschließend
an den Endabschnitt (40) angeordnet sind.

18. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Steckerkappe (14) einen zumindest die
Eingriffsausnehmungen (37) aufnehmenden, sich
an den Innengewindeabschnitt (41) anschließen-
den Ringflansch (42) aufweist.

19. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Einstecköffnung (43) im Ringflansch (42)
angeordnet ist, durch die hindurch der Verdrehsi-
cherungsvorsprung (36) in Eingriff mit einer Ein-
griffsausnehmung (37) bringbar ist.

20. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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daß ein Außendurchmesser (44) des Ringflan-
sches (42) größer als ein Außendurchmesser (45)
des Innengewindeabschnitts (41) ist.

21. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Verdrehsicherungsvorsprung (36) armför-
mig von einem Klemmelement (8, 9) absteht und
mit seinem freien Armende (46) durch die Einsteck-
öffnung (43) hindurch in eine Eingriffsausnehmung
(37) bei miteinander befestigten Klemmelementen
(8, 9) eingreift.

22. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Verdrehsicherungsarm (36) in einem er-
sten, dem Klemmelement (8, 9) benachbarten Arm-
abschnitt (47) schräg nach außen relativ zur Stek-
kerkappe (14) und in einem daran anschließenden
zweiten Armabschnitt (48) schräg nach unten in
Richtung Axialbohrung (4) verläuft, wobei insbe-
sondere ein stumpfer Winkel (49) zwischen den
Armabschnitten (36, 47) gebildet ist.

23. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Innengewindeabschnitt (41) auf seiner Au-
ßenseite (50) eine im wesentlichen in Richtung des
ersten Armabschnitts (47) verlaufende Rampenver-
tiefung (51) aufweist.

24. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Klemmelemente (8, 9) an ihren seitlichen
Enden (19, 20) Bohrungen (52, 53) zur Aufnahme
von insbesondere Schrauben zur gegenseitigen
Befestigung aufweisen.

25. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Bohrung (52, 53) zumindest in einem Klem-
melement (8, 9) einen in Richtung Außenseite (34)
offenen Aufnahmebohrungsabschnitt (54) mit ver-
größertem Durchmesser (55) zur Aufnahme eines
Schraubkopfes aufweisen.

26. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Innengewindeabschnitt (41) zumindest be-
nachbart zum Ringflansch (42) als Schraubhilfe mit
einer sechseckigen Außenkontur ausgebildet ist.

27. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß in etwa mittig zur Einstecköffnung (16) Anlage-
vorsprünge (57) innerhalb der Gleitführungen (11,
12) radial nach innen vorstehen, mit denen Enden
der Unterseite (23) in Anlage bringbar sind.

28. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Endvertiefung (58) am Ende der Untersei-
te (23) zur zumindest teilweisen Aufnahme des An-
lagevorsprungs (57) angeordnet ist.

29. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Dichtungssitz (59) zur Aufnahme eines
Dichtlements (60) zur Abdichtung des Kabels (6)
sich als freies Ende (61) des Endabschnitts (40) der
Steckerhülse (15) an das Außengewinde (39) an-
schließt.

30. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Dichtungssitz (59) zumindest durch einen
Öffnungsrand (62) der Axialbohrung (4) im Endab-
schnitt (40) gebildet ist, an dem das im wesentli-
chen ringförmige Dichtelement mit einem Anlage-
ende (63) anliegt.

31. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß vom Öffnungsrand (62) in Richtung Stecker-
kappe (14) eine im Durchmesser veränderbare
Ringkammer (64) zur Aufnahme des Dichtelements
(60) vorsteht.

32. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Aufschraubschräge (65) innerhalb der
Steckerkappe (14) ausgebildet ist, die bei Auf-
schrauben der Steckerkappe (14) auf die Stecker-
hülse (15) mit der Ringkammer (64) zu deren
Durchmesserverkleinerung in Kontakt gerät.

33. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ringkammer (64) eine Wandung aus einer
Anzahl von elastisch auslenkbaren Lamellen (46)
aufweist, welche vom Öffnungsrand (62) im we-
sentlichen in Axialrichtung (28) abstehen.
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34. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Lamellen (66) vom Öffnungsrand (62) ge-
neigt nach innen verlaufen.

35. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Öffnungsrand (62) eine in Richtung Anla-
geende (63) des Dichtelements (60) vorstehende
Dichtlippe (67) aufweist.

36. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Dichtlippe (67) als die Axialbohrung (4) in-
nerhalb der Steckerhülse (15) umrandende Spitz-
kerbe ausgebildet ist.

37. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Dichtelement (60) einen in eine Vertiefung
(68) zwischen Dichtlippe (67) und Lamellen (66)
eingreifenden Dichtrand (69) aufweist.

38. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Dichtelement (60) zumindest zweiteilig aus
Dichtaußenring (70) und Dichtinnenring (71) gebil-
det ist.

39. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Dichtinnenring (71) einen ringförmig um-
laufenden Dichtflansch (72) als Dichtrand (69) auf-
weist.

40. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Dichtaußenring (70) zur Anlage mit dem an
einem Ende (73) des Dichtinnenrings (71) angeord-
neten Dichtflansch (72) auf den Dichtinnenring auf-
schiebbar ist.

41. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß Dichtaußen- und Innenring (70, 71) aus unter-
schiedlichen Materialien hergestellt sind.

42. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Verdrehsicherungsarm (36) elastisch aus-
lenkbar ist.

43. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß unabhängig von der Lage der Einstecköffnung
(43) im Ringflansch (42) relativ zur Eingriffsausneh-
mung (37) in der Steckerhülse (15) eine Zugentla-
stung durch die Zugentlastungseinrichtung (10)
herstellbar ist.

44. Stecker nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Verdrehsicherung durch Eingriff insbeson-
dere eines Verdrehsicherungsvorsprungs (36) in ei-
ne Eingriffsausnehmung (37) selbsttätig nach Her-
stellung der Zugentlastung durch die Zugentla-
stungseinrichtung (10) herstellbar ist.

Claims

1. A plug (1) consisting of at least one plug body (5)
having an axial bore (4), with a cable (6) being in-
sertable into the plug body at the first end (3) of the
plug body and being connectable to contact ele-
ments (7) arranged at the second end (2), wherein
a strain relief means (10) is associated to the first
end (3), said strain relief means having at least two
clamping elements (8, 9) adjustably supported for
clamping the cable (6),
characterized in that
at least two sliding guides (11, 12) open in the di-
rection towards the axial bore (4) and towards the
outside are formed in the plug body (5), with the
clamping elements (8, 9) being displaceably guided
in said sliding guides.

2. A plug as claimed in claim 1, wherein the plug body
(5) comprises at least one plug inset (13) provided
with the contact elements (7), a plug cap (14) and
a plug sleeve (15) arranged between the plug inset
and the plug cap,
characterized in that
the sliding guides (11, 12) are formed in the plug
cap (14).

3. A plug as claimed in claim 1 or 2
characterized in that
the sliding guides (11, 12) are arranged adjacent to
an insertion opening (16) at the first end (3) of the
plug cap (14).

4. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
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the sliding guides (11, 12) extend transversely to the
axial bore (4) beyond the insertion opening (16) in
the shape of a longitudinal hole, and the clamping
elements (8, 9) have a shape substantially comple-
mentary to the longitudinal hole.

5. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the clamping element (8, 9) comprises substantially
planar side faces (17, 18) extending transversely to
the axial bore (4), and comprise end curves (21, 22)
connecting the ends (19, 20) of said side faces (17,
18).

6. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
a lower side (23) of the clamping element (8, 9)
pointing towards the axial bore (4) has a concave
recess (24) for at least partially accommodating the
cable (6).

7. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the recess (24) is substantially partially circular.

8. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the recess (24) comprises at least one clamping
projection (26) projecting in the direction of the ca-
ble on the recess' clamping side (25) pointing to-
wards the cable (6).

9. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the clamping projection (26) is formed as a clamp-
ing rail (27) extending in the axial direction. (28).

10. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
at least one clamping element (8, 9) has an abut-
ment (29) projecting towards the outside in particu-
lar from the clamping side (25) in the axial direction
(28) beyond the side face (17, 18), wherein the
abutment can be brought into contact with an inner
rim (30) of the insertion opening (16).

11. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
a guide projection (31) projects to the outside from
at least one side face (17, 18), said guide projection
displaceably engaging into a corresponding guide

groove (32) which extends in the displacement di-
rection (33) of the clamping element (8, 9).

12. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
an outer side (34) of the clamping element (8, 9)
opposite to the lower side (23) substantially has the
same radius of curvature as the outer side (35) of
the plug cap (14).

13. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
a rotation prevention projection (36) projects sub-
stantially in the axial direction (28) from at least one
clamping element (8, 9), said rotation prevention
projection (36) engaging in different rotary positions
of the plug cap (14) relative to the plug sleeve (15)
into engagement recesses (37) formed at the plug
sleeve.

14. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the engagement recess (37) is formed between
walls (38) extending radially outwardly relative to
the axial bore (4).

15. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the engagement recesses (37) are arranged equi-
distantly in the circumferential direction of the plug
sleeve (15).

16. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the plug sleeve (15) has an end section (40) at least
partially provided with an external thread (39), the
plug cap (14) having an internal thread section (41)
being screwable onto the end section (40).

17. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the engagement recesses (37) are arranged adjoin-
ing the end section (40).

18. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the plug cap (14) has an annular flange (42) at least
accommodating the engagement recesses (37) ad-
joining the internal thread section (41).

19. A plug as claimed in at least one of the preceding
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claims,
characterized in that
an insertion opening (43) is arranged in the annular
flange (42) through which a rotation preventing pro-
jection (36) can be brought into engagement with
an engagement recess (37).

20. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
an outer diameter (44) of the annular flange (42) is
larger than an outer diameter (45) of the internal
thread section (41).

21. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the rotation preventing projection (36) projects in an
arm-like manner from a clamping element (8, 9) and
with its free arm end (46) engages through the in-
sertion opening (43) into an engagement recess
(37) at clamping elements (8, 9) fixed to one anoth-
er.

22. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the rotation preventing arm (36) extends in a first
arm section (47) adjacent to the clamping element
(8, 9) transversely towards the outside relative to
the plug cap (14) and by an adjoining second arm
section (48) transversely downwards in the direc-
tion towards the axial bore (4), wherein in particular
an obtuse angle (49) is formed between the arm
sections (36, 47).

23. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the internal thread section (41) has on its outer side
(50) a ramp recess (51) extending substantially in
the direction towards the first arm section (47).

24. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the clamping elements (8, 9) comprise on their lat-
eral ends (19, 20) bores (52, 53) for accommodating
in particular screws for the mutual attachment.

25. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the bore (52, 53) comprises at least in one clamping
element (8, 9) an accommodation bore section (54)
open towards the outside (34) having an enlarged
diameter (55) for accommodating a screw head.

26. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the internal thread section (41) is formed at least
adjacent to the annular flange (42) as a screw aid
having a hexagonal outer contour.

27. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
abutment projections (57) within the slide guides
(11, 12) project radially inwardly approximately cen-
trally to the insertion opening (16) which can be con-
tacted with ends of the lower side (23).

28. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
an end recess (58) is arranged at the end of the low-
er side (23) for at least partially accommodating the
abutment projection (57).

29. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
a sealing seat (59) for accommodating a sealing el-
ement (60) for sealing the cable (6) is connected as
a free end (61) of the end section (40) of the plug
sleeve (15) to the external thread (39).

30. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the sealing seat (59) is formed at least by an open-
ing rim (62) of the axial bore (4) in the end section
(40) at which the substantially annular sealing ele-
ment abuts with its abutment end (63).

31. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
an annular chamber (64) of variable diameter for ac-
commodating the sealing element (60) projects
from the opening rim (62) in the direction towards
the plug cap (14).

32. A plug cap as claimed in at least one of the preced-
ing claims,
characterized in that
a screwing-on taper (65) is formed within the plug
cap (14) which when screwing the plug cap (14) on-
to the plug sleeve (15) contacts the annular cham-
ber (64) for reducing the diameter thereof.

33. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the annular chamber (64) comprises a wall of a plu-
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rality of resiliently deflectable lamellae (46) project-
ing from the opening rim (62) substantially in the ax-
ial direction (28).

34. A plug as claimed in claim 33
characterized in that
the lamellae (66) extend from the opening rim (62)
in an inclined manner towards the inside.

35. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the opening rim (62) comprises a sealing lip (67)
projecting in the direction towards the abutment end
(63) of the sealing element (60).

36. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the sealing lip (67) is formed as a V-notch encom-
passing the axial bore (4) within the plug sleeve
(15).

37. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the sealing element comprises a sealing rim (69)
engaging into a recess (68) between the sealing lip
(67) and the lamellae (66).

38. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the sealing element (60) is formed at least of two
parts formed by an outer sealing ring (70) and an
inner sealing ring (71).

39. A plug as claimed in claim 38,
characterized in that
the inner sealing ring (71) comprises an annularly
extending sealing flange (72) as a sealing rim (69).

40. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the outer sealing ring can be slipped onto the inner
sealing ring for abutment with the sealing flange
(72) arranged on the one end (73) of the inner seal-
ing ring (71).

41. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the outer sealing ring and the inner sealing ring (70,
71) are made of different materials.

42. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,

characterized in that
the rotation preventing arm (36) is resiliently de-
flectable.

43. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
independent of the position of the insertion opening
(43) in the annular flange (42) relative to the en-
gagement recess (37) in the plug sleeve (15) a
strain relief by the strain relief means (10) can be
established.

44. A plug as claimed in at least one of the preceding
claims,
characterized in that
a means preventing rotation can be established by
engagement in particular of a rotation preventing
projection (36) into an engagement recess (37) au-
tomatically after establishing the strain relief by the
strain relief means (10).

Revendications

1. Connecteur électrique (1) se composant d'au moins
un corps de connecteur (5) avec un trou axial (4),
dans la première extrémité (3) duquel un câble (6)
peut être introduit dans le corps de connecteur et
qui peut être relié avec un élément de contact élec-
trique (7) disposé à la deuxième extrémité (5) un
dispositif de décharge de traction (10) comprenant
au moins deux éléments de serrage (8, 9) logés de
manière déplaçable pour le serrage du câble (6)
étant associé à la première extrémité (3), caracté-
risé en ce que dans le corps de connecteur (5) sont
formés au moins deux guides coulissants (11, 12)
ouverts en direction du trou axial (4) et vers l'exté-
rieur, dans lesquels les éléments de serrage (8, 9)
sont guidés de manière coulissante.

2. Connecteur électrique selon la revendication 1, le
corps de connecteur (5) comprenant au moins un
insert de connecteur (13) muni des éléments de
contact (7), un capuchon de connecteur (14) et une
douille de connecteur (15) disposée entre ceux-ci,
caractérisé en ce que les guides coulissants (11,
12) sont formés dans le capuchon de connecteur
(14).

3. Connecteur électrique selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les guides coulissants
(11, 12) sont disposés au voisinage d'une ouverture
d'introduction (16) sur la première extrémité (3) du
capuchon de connecteur (14).

4. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
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risé en ce que les guides coulissants (11, 12)
s'étendent transversalement au trou axial (4) sous
la forme d'une ouverture oblongue jusqu'au-delà de
l'ouverture d'introduction (16) et en ce que les élé-
ments de serrage (8, 9) présentent une forme sen-
siblement complémentaire à l'ouverture oblongue.

5. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que l'élément de serrage (8, 9) com-
prend des surfaces latérales (17, 18) sensiblement
planes et s'étendant transversalement au trou axial
(4) et des arrondis d'extrémité (21, 22) reliant leurs
extrémités (19, 20).

6. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'un côté inférieur (23) de l'élément de
serrage (8, 9) orienté vers le trou axial (4) présente
un évidement concave (24) pour recevoir au moins
partiellement le câble (6).

7. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que l'évidement (24) a sensiblement la
forme d'un arc de cercle.

8. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que sur son côté de serrage (25) orienté
vers le câble (6) l'évidement (24) comprend au
moins une saillie de serrage (26) s'avançant en di-
rection du câble.

9. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la saillie de serrage (26) est formée
comme lame de serrage (27) s'étendant dans la di-
rection axiale (28).

10. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'au moins un élément de serrage (8,
9) comprend une butée (29), qui s'avance vers l'ex-
térieur en particulier depuis le côté de serrage (25)
en direction axiale (28) par l'intermédiaire d'une sur-
face latérale (17, 18) et qui peut être mise en appui
sur le bord intérieur (30) de l'ouverture d'introduc-
tion (16).

11. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'une saillie de guidage (31) dépasse
vers l'extérieur depuis au moins une surface latéra-
le (17, 18), cette saillie s'engage de manière cou-
lissante dans une rainure de guidage correspon-
dante (32) qui s'étend en direction de coulissement
(33) de l'élément de serrage (8, 9).

12. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'un côté extérieur (34) de l'élément de
serrage (8, 9) opposé au côté inférieur (23) com-
prend sensiblement un même rayon de courbure
qu'un côté extérieur (35) du capuchon de connec-
teur (14).

13. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'une saillie anti-rotation (36) dépasse
sensiblement en direction axiale (28) d'au moins un
élément de serrage (8, 9), cette saillie s'engage
dans différentes positions de rotation du capuchon
de connecteur (14) par rapport à la douille de con-
necteur (15) dans des évidements d'engagement
(37) pratiqués dans cette dernière.

14. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que l'évidement d'engagement (37) est
formé entre des parois (38) s'étendant en direction
radiale vers l'extérieur par rapport le trou axial (4).

15. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les évidements d'engagement (37)
sont disposés avec un espacement égal dans la di-
rection circonférentielle de la douille de connecteur
(15).

16. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la douille de connecteur (15) com-
prend une section d'extrémité (40), qui est munie
au moins partiellement d'un filetage (39) et sur la-
quelle peut être vissé le capuchon de connecteur
(14) muni d'une section interne taraudée (41).

17. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les évidements d'engagement (37)
sont disposés à la suite de la section d'extrémité
(40).

18. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le capuchon de connecteur (14)
comprend une bride circulaire (42) recevant au
moins les évidements d'engagement (37) et dispo-
sée à la suite de la section interne taraudée (41).

19. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que dans la bride circulaire (42) est dis-
posée une ouverture d'introduction (43), à travers
laquelle la saillie anti-rotation (36) peut être amenée
en prise avec un évidement d'engagement (37).
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20. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'un diamètre extérieur (44) de la bride
circulaire (42) est plus grand qu'un diamètre exté-
rieur (45) de la section interne taraudée (41).

21. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la saillie anti-rotation (36) s'écarte
en forme de bras d'un élément de serrage (8, 9) et
pénètre avec son extrémité libre de bras (46) à tra-
vers l'ouverture d'introduction (43) dans un évide-
ment d'engagement (37) lorsque les éléments de
serrage (8, 9) sont fixés ensemble.

22. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le bras anti-rotation (36) s'étend
dans une première section de bras (47) voisine de
l'élément de serrage (8, 9) en biais vers l'extérieur
par rapport au capuchon de connecteur (14) et dans
une deuxième section de bras (48) qui s'y rattache
en biais vers le bas en direction de le trou axial (4),
un angle obtus (49) étant en particulier formé entre
les sections de bras (36, 47).

23. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la section interne taraudée (41)
comprend sur son côté extérieur (50) un renfonce-
ment en forme de rampe (51) s'étendant sensible-
ment suivant la direction de la première section de
bras (47).

24. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les éléments de serrage (8, 9) com-
prennent sur leurs extrémités latérales (19, 20) des
trous (52, 53) pour recevoir en particulier des vis
pour une fixation réciproque.

25. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les trous (52, 53) comprennent dans
au moins un élément de serrage (8, 9) une section
du trou récepteur (54) ouvert vers le côté extérieur
(34) avec un diamètre plus important (55) pour re-
cevoir une tête de vis.

26. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'au moins au voisinage de la bride cir-
culaire (42) la section interne taraudée (41) est réa-
lisée comme élément d'aide au vissage avec un
contour extérieur hexagonal.

27. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-

risé en ce qu'à l'intérieur des guides coulissants
(11, 12), approximativement au centre de l'ouvertu-
re d'introduction (16), des saillies d'appui (57), avec
lesquelles peuvent être mises en appui des extré-
mités du côté inférieur (23), s'avancent dans le sens
radial vers l'intérieur.

28. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que, pour recevoir au moins partielle-
ment la saillie d'appui (57), un renfoncement d'ex-
trémité (58) est disposé à l'extrémité du côté infé-
rieur (23).

29. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'un siège d'étanchéité (59) pour rece-
voir un élément d'étanchéité (60) servant à réaliser
l'étanchéité du câble (6) se raccorde au filetage ex-
térieur (39) en tant qu'extrémité libre (61) de la sec-
tion d'extrémité (40) de la douille de connecteur
(15).

30. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le siège d'étanchéité (59) est formé
au moins par un bord d'ouverture (62) du trou axial
(4) dans la section d'extrémité (40), sur laquelle
l'élément d'étanchéité sensiblement de forme an-
nulaire repose avec une extrémité d'appui (63).

31. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'une chambre annulaire (64) dont le
diamètre peut être modifié s'avance depuis le bord
d'ouverture (62) en direction du capuchon de con-
necteur (14) pour recevoir l'élément d'étanchéité
(60).

32. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'à l'intérieur du capuchon de connec-
teur (14) est formé un chanfrein (65) qui, lors du vis-
sage du capuchon de connecteur (14) sur la douille
de connecteur (15) entre en contact avec la cham-
bre annulaire (64) en vue de la réduction de son
diamètre.

33. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la chambre annulaire (64) comprend
une paroi se composant de plusieurs lamelles (46)
pouvant être déviées de manière élastique et qui
dépassent sensiblement en direction axiale (28) par
rapport au bord d'ouverture (62).

34. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
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risé en ce que les lamelles (66) s'étendent à partir
du bord d'ouverture (62) vers l'intérieur en étant in-
clinées.

35. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le bord d'ouverture (62) comprend
une lèvre d'étanchéité (67) s'avançant en direction
de l'extrémité d'appui (63) de l'élément d'étanchéité
(60).

36. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la lèvre d'étanchéité (67) est formée
comme entaille en pointe entourant le trou axial (4)
à l'intérieur de la douille de connecteur (15).

37. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que l'élément d'étanchéité (60) com-
prend un bord d'étanchéité (69) s'engageant dans
un renfoncement (68) entre la lèvre d'étanchéité
(67) et les lamelles (66).

38. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que l'élément d'étanchéité (60) est formé
au moins en deux parties par la bague extérieure
d'étanchéité (70) et par la bague intérieure d'étan-
chéité (71).

39. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la bague intérieure d'étanchéité (71)
comprend, en tant que bord d'étanchéité (69), une
bride d'étanchéité (72) s'étendant dans le sens cir-
culaire.

40. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que, pour son appui sur la bride d'étan-
chéité (72) disposée à une extrémité (73) de la ba-
gue intérieure d'étanchéité (71), la bague extérieure
d'étanchéité (70) peut coulisser sur la bague inté-
rieure d'étanchéité.

41. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la bague extérieure d'étanchéité
(70) et la bague intérieure d'étanchéité (71) sont
réalisées dans des matériaux différents.

42. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le bras anti-rotation (36) peut être
fléchi de manière souple.

43. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-

conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que, indépendamment de la position de
l'ouverture d'introduction (43) dans la bride circulai-
re (42) par rapport à l'évidement d'engagement
(37), il est possible de réaliser dans la douille de
connecteur (15) une décharge de la traction par l'in-
termédiaire du dispositif de décharge de traction
(10).

44. Connecteur électrique selon au moins l'une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce qu'après la réalisation de la décharge
de la traction par l'intermédiaire du dispositif de dé-
charge de traction (10) il est possible de réaliser
automatiquement une protection contre la rotation
par l'engagement en particulier d'une saillie anti-ro-
tation (36) dans un évidement d'engagement (37).
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